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Aus- und Neubau von Straßen





Das größte Defizit im Erhalt und vor allem im Aus-bau bei den Bundesfernstraßen (Autobahnen und Bundesstraßen) im Land hat der Bund zu verant-worten.


Die stauanfälligen Abschnitte der A5 (Mannheim-Basel), A6 (Walldorf-Feuchtwangen), A8 (Karlsruhe-Ulm) sowie der A81 (Stuttgart-Heilbronn-Würzburg) müssen sechsspurig ausgebaut werden.


Der Ausbau vieler Bundesstraßenabschnitte und Orts-umgehungen ist dringend erforderlich. Daher wollen wir, daß die planfestgestellten Projekte zeitnah zur Ausführung kommen. Bei einer jährlichen Mittelbe-reitstellung wie bisher dauert es rund zwanzig Jahre, bis alle derzeit schon planfestgestellten Maßnahmen baulich abgeschlossen sind.


Nach dem Gesetz verfällt ein Planfeststellungsbe-schluß nach fünf Jahren, wenn mit dem Bau nicht begonnen wurde. Die Folge ist, daß Planungsmittel und ein Verwaltungsaufwand in Millionenhöhe nutz-los vertan werden. Eine Aufstockung der jährlichen Haushaltsmittel für den Neu- und Ausbau durch den Bund ist deshalb unumgänglich.


Der Flächenverbrauch im Verkehrswegebau muß weiter verringert werden. Deshalb sollen beispiels-weise vermehrt dreispurige (2 + 1) Straßenquer-schnitte statt vierspuriger vorgesehen und die her-kömmlichen Ausbaustandards bei Straßenverknüp-fungen überprüft werden.
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Erhalt und Unterhaltung von Straßen





Unsere Landesstraßen sind ein Milliardenvermögen mit einer Gesamtlänge von rund 9.500 Kilometer. Viele davon sind in einem beklagenswert schlechtem Zustand und völlig überlastet. Ihr bedarfsgerechter Erhalt und die Umsetzung des Generalverkehrsplans von 1995 sind, auch mit Rücksicht auf nachfolgende Generationen, vorrangig zu verwirklichen.


Durch Sonderprogramme für Fahrbahndeckenverstär-kungen und Zwischenausbaumaßnahmen kann das Netz unserer Landesstraßen vor allem im ländlichen Raum erhalten, die Tragfähigkeit der Straßen erhöht sowie den üblichen Standards angeglichen und die Sicherheit schlußendlich erhöht werden.


Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit müssen Stra-ßentunnel infolge der Verkehrszunahme häufiger ge-reinigt werden; hierfür sind - vor allem vom Bund - ausreichend Unterhaltungsmittel zur Verfügung zu stellen.


Durch die vom Bund eingeführte Ökosteuer entstehen gegenüber den Vorjahren höhere Stromkosten beim Betrieb von Lichtsignal-, Verkehrssteuerungs- und Stauwarnanlagen; diese Einrichtungen müssen auch künftig optimal genutzt werden können.


In der Vergangenheit sind vielerlei Aufgaben, die frü-her durch das Unterhaltungspersonal wahrgenommen wurden, an Private vergeben worden. Auch künftig müssen Wege zur weiteren Kosteneinsparung gefun-den werden; dies darf jedoch nicht zu Lasten der Ver-kehrssicherheit geschehen.
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Berufs- und Ausbildungspendler





Die Belastung der Ballungsräume und auch vieler Mittelstädte ist an die Grenze des Erträglichen gestoßen. Zahlreiche Kommunen mit starken Pend-lerbeziehungen haben bereits restrektive Maßnahmen zur Verdrängung eines Teils des motorisierten Indi-vidualverkehrs ergriffen; daher sind speziell für Berufs- und Ausbildungspendler wirksame Anreize zur vermehrten Nutzung des ÖPNV zu setzen.


In Ballungsräumen sollen möglichst viele Pendler durch positive Anreize zum Umsteigen vom MIV auf umweltverträgliche Verkehrsmittel bewegt werden.


Fahrgemeinschaften sollen durch den Bau und Ausbau von Park & Ride- Anlagen im Bereich von Autobahnanschlußstellen und deren kostenfreien Nutzung gefördert werden; auch günstiges Anbieten von Parkplätzen auf Werksgeländen an Fahrge-meinschaften soll gefördert werden.


Das vielerorts schon bewährte System des Car Sharing ist zu fördern durch Bereitstellung beson-derer Stellplätze sowie dem Angebot vergünstigter ÖPNV-Tarife; pro Car Sharing- Fahrzeug können so bis zu neun andere Fahrzeuge eingespart werden.


An Haltestellen und Bahnhöfen sind Boxen und ggf. auch Parkgebäude zum Einstellen von Fahrrädern und Kleinkrafträdern anzubieten.


Der ÖV ist optimal zu vernetzen; dies fordert eine Fahrplan- und Tarifkompatibilität sowie die gezielte Kooperation der einzelnen Verkehrsverbünde.
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Personenfernverkehr per Bahn





Im Schienenverkehr erwarten die Kunden der Bahn ein qualitativ hochwertiges und flächendeckend ver-läßliches Angebot mit klarer Preisgestaltung.


Stuttgart ist ein wichtiger Knoten im südwest-deutschen Eisenbahnnetz; das Projekt Stuttgart ´21 und die Schienenanbindung des Flughafens sichert diese wichtige Funktion für den mittleren Neckar-raum und für das ganze Land.


Die Fernverkehrsanbindung des Knotens Mannheim und damit des Rhein-Neckarraumes muß erhalten bleiben und langfristig gesichert werden.


Die Schienenverbindungen des deutschen Südwes-tens zu den europäischen Nachbarn muß ausgebaut werden; dazu gehören insbesondere die Relationen


- Mannheim - Saarbrücken    - Karlsruhe - Straßburg


- Karlsruhe - Basel                 - Stuttgart – Zürich


Die innerdeutsche Fernverkehrsstrecke (Karlsruhe-Pforzheim-) Stuttgart - Ulm - München hat zentraleu-ropäische Bedeutung; sie muß vorrangig neu- oder ausgebaut werden.


Für die von der Deutschen Bahn AG aufgegebenen Interregiolinien im Lande sind attraktive Ersatzan-gebote zu schaffen bzw. zu unterstützen; hier bieten sich insbesondere Chancen für private oder regionale Betreiber.
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Luftfahrt und Schiffahrt





Im Luftverkehr rechnen Experten damit, daß die Nachfrage in einem Jahrzehnt um 50 - 100 % steigen wird.


Diesen Prognosen muß mit einem bedarfs- und um-weltgerechten Ausbau auch in Baden-Württemberg Rechnung getragen werden, zumal Flughäfen immer auch zusätzliche Arbeitsplätze, vor allem im Dienst-leistungsbereich, schaffen.


Die Fernverbindungsangebote im Luftverkehr sind mit den benachbarten Flughäfen, z. B. in Frankfurt, München und Zürich, abzustimmen und umweltver-träglich zu konzentrieren.


Die Flughäfen Stuttgart und Friedrichshafen sind in ihrer landseitigen Anbindung und im Abfertigungsbe-reich zu optimieren; Stuttgart ist in den Schienenfern-verkehr einzubinden, zusätzlich ist eine intensive Vernetzung mit anderen Verkehrsträgern anzustre-ben.


Die Luftverkehrsanlagen in Lahr, Mannheim und Söllingen sind für den innereuropäischen Geschäfts-reiseverkehr und Touristik weiter auszubauen; ihre Einbindung in den ÖPNV ist dauerhaft auch an Wochenenden zu sichern.


Die Binnenschiffahrt verfügt auch in Baden-Württemberg über ungenutzte und ausbaufähige, um-weltfreundliche Kapazitäten für den Güterverkehr; diese sind zu erhalten und zu fördern.
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Verkehrsmanagement





Der Verkehrsablauf ist durch den Einsatz zukunfts-orientierte Technik umweltverträglich zu gestalten.


Die vorhandenen Kapazitäten der Verkehrsinfrastruk-tur sind durch Anwendung von Informations- und Kommunikationstechnik besser zu nutzen.


Sowohl im Personen- als auch Güterverkehr sind alle Verkehrsträger miteinander zu verknüpfen und als ein funktionierendes Gesamtsystem zu optimieren. Ein integriertes Verkehrsmanagement mit Standardisie-rung des elektronisches Datenaustauschs ist aufzu-bauen; dies erfordert ein einheitliches Buchungs- und Sendungsverfolgungssystem für die gesamte Trans-portkette.


Die Verlagerung auf Schiene und Wasser muß attrak-tiver gestaltet werden. Bahn und Schiff sind in die moderne Verkehrslogistik und insbesondere unter Einsatz von umschlaggerechten Transportbehältern in den Containerverkehr einzubinden. Der Ausbau von Güterverteilzentren in Randlagen für den Umschlag von Fernverkehr (Straße, Schiene, Wasser) auf Ver-teilerfahrzeuge muß engagiert betrieben werden.


Die Tarife sind im ÖV auf allen Ebenen durch ein-heitliche Preissysteme und Angebote aller Anbieter zu vereinfachen.


Berufs-, Einkaufs- und Freizeitverkehr sollen durch gemeinsame Nutzung der vorhandenen Infrastruktur keine zusätzlichen Kapazitäten erfordern. Betriebe, Einkaufszentren und Sporteinrichtungen können so durch geschickte Planung die Parkplätze, Zufahrts-wege und ÖPNV-Haltestellen teilen und nutzen.
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Wettbewerb im Verkehr





Wettbewerb ist eine der Triebkräfte unserer Wirt-schaft und damit eine wichtige Grundlage unseres Wohlstandes.


Alternative Konzepte und Betreibermodelle bieten in allen Verkehrsangeboten reelle Chancen für reduzier-te Investitionen und zumeist auch noch geringe Be-trienbskosten.


Wir fördern daher den fairen Wettbewerb zwischen etablierten und neuen Marktteilnehmern im Verkehr.


Bei der EU-weiten Ausschreibung von Verkehrs-dienstleistungen im Wettbewerb müssen die erwarte-ten Leistungen zwar eindeutig spezifiziert werden, ihre Umsetzung in marktfähige Produkte jedoch der unternehmerischen Kreativität des Anbieters überlas-sen bleiben, um alle Potentiale zum Wohle der Kun-den auszuschöpfen.


Der faire Angebotswettbewerb ist gerade auch im ÖPNV in der Fläche zu erproben und durchzusetzen, um dem Bürger möglichst überall attraktive Alterna-tiven zum eigenen Pkw aufzuzeigen.


Im Güterverkehr sind Eigeninitiative und Transport-kooperationen von Verladern und Speditionen in Leistungskonkurrenz zu den Monopolangeboten der DB AG zu fördern und im Anschub zu unterstützen.


Die Erhaltung der allgemein üblichen Fairneß im Umgang und in der Trassenvergabe auf der Schiene ist von Staats wegen durch eine - von allen Interessen unabhängige - Regulierungsbehörde zu überwachen.
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Verkehrswegefinanzierung





Leistungsfähige Verkehrswege und eine stabile Ver-kehrsinfrastruktur sind wichtige Grundlagen der mobilen Bürgergesellschaft und unserer arbeitsteili-gen Wirtschaft.


Erhaltung und Erneuerung von Straßen und Eisen-bahnen sind seit Jahren nicht bedarfsgerecht finan-ziert, weil die öffentlichen Kassen dies nicht mehr zu leisten vermögen.


Der allein in Baden-Württemberg inzwischen aufge-staute Finanzierungsrückstand für die laufende Unter-haltung der Bundesfernstraßen beträgt rund 50 Mio. DM.


Zusätzlich fehlen in unserem Lande die öffentlichen Mittel, um bereits planfestgestellte Maßnahmen in Höhe von 2 - 3 Mrd. DM  bei Bundesfernstraßen be-ginnen zu können.


Diese - auf Dauer unhaltbare - Gefährdung unseres volkswirtschaftlichen Wohlstandes muß durch zu-sätzliche Mobilisierung privaten Kapitals abgewendet werden.


Die Vorschläge der unabhängigen Expertenkommis-sion “Verkehrsinfrastrukturfinanzierung” sind aktiv umzusetzen, um dadurch die in deren Bericht be-schworene “Instandhaltungskrise” bei Straße und Schiene zu stoppen.


Die bisher eher bescheidenen Möglichkeiten der pri-vaten Infrastrukturfinanzierung sind für die Straße auszuweiten und für die Schienenwege entsprechend einzuführen.
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